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Haushaltsantrag für den Haupt- und Finanzausschuss am 18.03.2025:  
 
Korrektur des Haushaltsplans der Musikschule und Rücknahme der Haushaltsmittel 
für die Beauftragung eines Consulting-Unternehmens – Produkt 04.04.04 und 
01.01.07  
 
Haushaltsantrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
 

• den Teilergebnisplan des Produktes 04.04.04 bis zur Ratssitzung am 01.04.2025 
 zu korrigieren. Hierfür werden die Personalaufwendungen und die Leistungsentgelte 
angepasst und die Gebäudekosten der VHS und des Ordnungsamtes abgezogen. 

• in Produkt 01.01.07 die Mittel für einen Consultingauftrag in Höhe von 50.000 EURO für 

die Betrachtung der Musikschule zu streichen. 

 

Begründung: 
Im letzten vorliegenden Jahresabschluss von 2022 liegt die Teilergebnisrechnung des Produktes 
04.04.04. bei rund -466.000 EUR bei einem Deckungsgrad von 45%. Der Teilergebnisplan im 
Nachtragshaushalt 2025 liegt bei -665.000 EUR. Auch wenn Tariferhöhungen und generelle 
Kostensteigerung in dem Zeitraum erfolgt sind, ist eine Kostensteigerung von rund 30% nicht 
realistisch, zumal nicht alle Personalstellen besetzt sind und auch nicht alle Räume des 
Gebäudes durch die Musikschule genutzt werden. 
 
Unsere Fraktion verlangt bereits seit mehreren Jahren eine Korrektur des Haushaltsplans der 
Musikschule. Ohne die Korrektur wird die Musikschule in der Planung schlechtgerechnet und ist 
immer wieder Thema bei Sparvorhaben. In der ausführlichen Vorlage 362.1/2024 wurde im 
November 2024 dargelegt, dass die Musikschule bereits enorme Beiträge zur Konsolidierung 
geleistet hat und am Limit der Funktionsfähigkeit arbeitet. Dabei ist ihr Beitrag zu Bildung, 
Kultur und Stadtleben unumstritten. 



 
Durch diesen Antrag soll die Verwaltung nun endlich die Korrektur des Haushaltsansatzes 
vornehmen. Darüber hinaus sind die Mittel für den Consulting-Auftrag im Produkt 01.01.07 zu 
streichen, da es keine weiteren Einsparpotenziale gibt. Die konsumtiven Ausgaben von 50.000 
EUR sind in der angespannten Haushaltssituation nicht für diese entbehrliche Aufgabe 
verfügbar. 
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